
 

       
      

      
         
        
        
    

      
     

      
    

       
      

 

        
      

      
       

         
    

       
      

      
       

       
      

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 

      

Verbesserung der Sicherheit von 

Personen in der Fährschifffahrt
	
(VESPER) 
Szenario 

Das Forschungsvorhaben widmet sich speziell der Proble-
matik terroristischer (asymmetrischer) Bedrohung im See-
transport. Der Fokus liegt dabei auf der Fähr- und Personen-
schifffahrt im internationalen Verkehr. Betrachtet wird 
der Einsatz des sogenannten „Roll-on/Roll-off“-Verfahrens: 
Schiffe transportieren bewegliche Güter. Die Gefahr: Der 
Umschlag von „unerwünschten“ Gütern. Hierzu sind Gegen-
maßnahmen weiterzuentwickeln. 

Projektbeschreibung und Ziele 

Ziel des Verbundvorhabens ist es, den aktuellen Sicherheits-
standard systematisch aufzuarbeiten und die Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr im Fährverkehr zu verbessern. Die Schwer-
punkte liegen auf der Sicherheit beim Zugang auf die Schiffe, 
dazu zählen die bordseitigen wie auch die seeseitigen Maß-
nahmen. Im Vordergrund stehen hierbei der Einsatz und die 
Erweiterung von Überwachungsmaßnahmen und Detektions-
systemen sowie die Optimierung der Handlungsprozesse unter 
Berücksichtigung des Einsatzes neuer Technologien. Bewertet 
werden dabei auch ökonomische Aspekte. Ergänzend gehören 
die Integration von Entscheidungsunterstützungssystemen als 
Handlungshilfe und die Verbesserung der Maßnahmen im Kri-
senfall dazu, um eine Risikominimierung zu erreichen. 

Innovationen und Anwendungen 

Im Bereich der Zugänge zu Fährschiffen und der seeseitigen 
Überwachung soll eine Effektivitätssteigerung durch die Ein-
bindung neuer Technologien direkt in den Kontrollprozess 
erreicht werden. Das geplante Assistenzsystem für das Sicher-
heitspersonal soll im Gegensatz zu den auf dem Markt befind-
lichen Ein-Personen-Schleusen einen Personenstrom bewälti-
gen können und im Regelfall beziehungsweise zur Prävention 
einsatzfähig sein. Anomalien sollen frühzeitig erkannt und 
das Personal auf verdächtige Situationen aufmerksam ge-
macht werden. Ziel ist es, die technologische Unterstützung 
so unauffällig wie möglich einzusetzen und den Fährbetrieb 
auch in einer erhöhten Gefahrenstufe aufrechtzuerhalten. 
Trotz verbesserter Technologien bleibt der Mensch die letz-
te Entscheidungsinstanz. Durch Entscheidungsunterstüt-
zungs- und Assistenzsysteme soll ihm eine größtmögliche 
Hilfe gegeben werden. Diese haben die Aufgabe, die Daten-
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flut kontinuierlich zu verarbeiten, Informationen effizient 
zu repräsentieren und Vorschläge für Maßnahmen zu 
generieren. 
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